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8. : Ter ,v>err bort tjat bod) eine roibcrlidie SÄanier, bafi er immer
(ad)t, roenn er glaubt, einen 3Bity ju machen."

SB. : ift baë ©eidjei&tcfte, reo» er thun tann ; benn roenn er

fttbft nidit Iacbt, roie fotl man benn merten, bal? er iBig-' macht."

L. M. i. K. 3E-ir mürben febr gerne eine 3ufantmcnftcUung attcr ber 3"=
fdjtiften uub bor 3c<tuiigêmcinungcu über baê löilb geben, aber eê fct)tt unê
leiber ber SRauut tjiefür. 33cfonberê ergbfjlidj ijî l)icbei, rote eê fo ftnbiidj eins
fättige Seelen gab, roeldje meinten, roir roiinfdjteu unter bic te^tc ffopfbebeefung
ju fommen, roShrenb in bem ^ittc bic gegenteilige TOciuung augenfpringeub
obenauf fdjtoimmt. 3a ulln' ber §crr bat allerlei für Äoftgaugcr. H. i.
Berl. Erhalten uub roirb uadjiter ©age beforgt. Jobs. (Sê roirb behauptet,
ein îb'il beê vom ïruppenjufammtnjug jurücfgefvbrtcii 'Dtilitarê babe in ber
Suubeêftabt roeit ftcb ber éotbat au ittleä geroobnen müffe auf frifafem
9fto|mift, über roeldjeu etroaê rocidjeê ©trob geroorfen trötben f.i. [chlafen müffen.
©aê ifi für pbrer unb Stabt gleidj ebrenootl. K. i. B. «mit ©auf er=
halten. R. C. i. H. 3a, Sic haben roitflidj 3lcd)t ju fragen: 3Bie cbaiue=u=
au?" Männedorf. ?llê £utfj »ctbraunt routbe, rief cr einem £>ct; bcrtci=
tragenben ©burgaucr einige SBortc ju, bte er roobl aud) ^bnen nidit erfpart
bätte; ober roenu Sie oorjiebeu, fönnen Sie in ber Bergprcbigt baê für fe am
beften paffcitbe Sprüchlein auêroabteu. i. F. 31t gluntent fott eê biefer
Sage fo viel Ofcft geben, bafe bie bödjfie 5ßoIijei beu SBertrieb beêfelben beforgen

ntüiic. Jgs. ©cr (Semciubcratb »on Siel beabfidjtige baê ßadjen am offenen
genfter ju oerbieten, roenn ber Stjcf ber §etmanbab borübergebe, ©a? fiubcn
trir roitflidj ganj in ber Orbmmg. Unfer SBölflciu ift überhaupt uodi oiel 51t

übermütbig. @ott f.i ©auf, baft fie oon SSent auê anfangen bie Sdjvauben
etroaê anjtijieben. Roth und Schwarz, (gerne oetroenbet. K. i. B. ©aê
SüMeiit bat fdjon febr oft 3efUnflf.lt. ©aê gbeàl einer guten «Dîutter
Çeloetia" baben ëte nidjt erfunben; eê febtt nodj roaê. Löseler. ©anf.

Aussersihl. <S$ genügt, roenn Sbncn bie ©ouritürengefdjidjte SBerguiigcu ge-
maebt bat. Trampi ©dibiten ©auf. Söicbcrfomtnen. Bern. 3.1. baé
Qfiiibdb/n, roetd) ê einft mutbig ciubredjeube fiöroctt angriff uub jurüdjagte, cê fott
nun ättnt §uube roerben, roeldjer oor beu Cbroett friedjt. ©aê fömmt ootn
Sßacbfen. Verschiedenen: lflnonUmc8 toirb nidjt angenommen.

Stexiogra-pliie.
ln unserer verkehrsreichen Zeit, wo man Eisenbahn, Telegraph und

Telephon nicht mehr entbehren kann, sollte jeder Gebildete sich auch
einer Schnellschrift, die ja zum Mindesten fünf Mal kürzer ist, statt der
oft unleserlichen gewöhnlichen Schrift bedienen. Ohne das Stolze'sche
oder Gabelsberger'sche System zu bemängeln, darf doch behauptet werden,
dass die Vereinfachte Stenographie" unbestreitbar durch Selbstunterricht
in kurzer Zeit erlernt werden kann und desshalb allen Geschäftsleuten,
Studirenden und Schülern sehr zu empfehlen ist. Der kurze Lehrgang
sammt Schlüssel kostet Fr. 1. 70 und kann bezogen werden von W. Gunzenhauser,

Gasstrasse 6, Basel. Ein Stenograph.

onhalle Zürich.
Dejeuners, Dîners, Soupers à part à prix f xes.

Restauration à la Carte zu jeder Stunde.

Palmensarten-Terrasse.
Feine Flaschenweine, reine Landweine.

Offenes und Flaschenbier.
-48 Billards.

Täglich Konzerte
der Tonhallckapelle.

Vorzügliche Bedienung, zivile Preise.
C. Weiss Wwe.

QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOD
BITTER DENKLER, INTERLAKEN.

Spezialitäten -IVeulieit
Wermuth - Bitter Wiilcamaro

0
0
0
0
0
0

0
Q Italiener Marke mit Denuler-Bitter schatten des Dennler

Oin dem durch den praktischen
Konsum erprobten und dem Magen

Q zuträglichsten Mischungsverhält-
Q niss. Trübt sich in dieser Form

(Vermouth tonique) ' (Gesuiidheits- und Dessertwein)
repräsentirt den Wermuth feinster vereinigt die hygieinischen Eigen-

Biiter mit 0

0
0
0
0
0
0
0

denjenigen der Chinarinde und des
reinen Maiagaweines. Ein vorzüglicher

Medizinalwein in schwachem Q
Alkoholgehalt zur Hebung der a
Kräfte bei Kranken, Reconvales- V
centeu und Gesunden. Vermöge Q
seines angenehmen Geschmackes a
als Dessertwein einem Sherry, Port- V
wein, Madeira etc. ebenbürtig. 0
Preis Fr. 8 per »/» und Fr. 1. 60 Q

per '/« Originalflasche. q
0 Versandt in Kisten von 12 und 24 Flaschen ab Interlaken und Zürich. A

weder mit Wasser noch Syphon
Q und ist weit angenehmer zu trinken
Oalsbei zufälligem Zusammengiessen

von Wermuth und Bitter diverser
Q Sorten. Neue Wirthschafts- Kon-
Osumation (140)

Preis Fr. 2 per Originalflasche
Q (Liter).

OTEL
Küche und Keller

vorzüglich.
Prompte Bedienung.

Beim Bahnhof,

A Bl 8
GM uni schon eingerichtet.

Zimmerpreise : 24 Fr.
Service compris

ZÜRICH.

Wilhelm WÜrth, Teppiche, Möbelstoffe,
¦ ' Portières, SSET" und am

Linoleum, Cocus-Thür-
voniuils Gebr. Kölliker,

IS Sonnonquai
Äürich.

18,
-352-26- Vorlagen.

Spezinl - Preise für Hôteliers.

Siebenbürger Weinhandlung
von

Ferd. Michel, Hôtel National, Zürich.
Direkter Bezug und Lager in Weinen des Siebenbürger Kellervereins,

Weiu- Produzenten-Genossenschaft Klansenburg.
Preis-Courante und Muster von offenen und Flaschen-Weinen gratis u, franko.

Spezialitäten in Flaschen werden von Aerzten als Krankenweine sehr empfohlen.

Unter Zusicherung promptester und reellster Bedienung empfiehlt sich
Hochachtungsvollst

(27-26 Ferdinand Michel.

MC" Heilungen <sm
von Bremicker, prakt. Arzt in Glarus.

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden durch briefliche
Behandlung, mit unschädlichen Mitteln, meist ohne Berufsstörung,
vollständig geheilt : i^gHgQ^gmmBHHHM^HHMi
Gicht (Glieüsncht). J. Imdorf, Fischeln bei Krefeld.
Gesichtsausschliiïo, Säuren, Mittosser, seit 5 Jahren. K. W. Schneider, Delemont.
Magenkatarrh, Magenschwäche, Verdauungsstörungen, Appetitlosigkeit, Uebel-

keiten, Aufstossen, Blähungen. J. J. Hungener, Unterätccri WHBBB
Lnngenleiden, Lungentuberkulose, Büsten, Auswarf, theilweise blutig, Herzklopfen,

Schwäche A Hägi, Rhunbach.
Nasenröthe, hartnäckig. J. Keim, Laichingen, Württemberg.
Bleichsucht, Blutarmuth, Mattigkeit, unregelmässige Regeln, Nervosität,

Kopfschmerzen, Schwindel, Krämpfe, Husten, Gesichtsausschläge. Säuren. BM
Mitesser. Sus. I Kitsch. Oberstrass. BBBBBBBBBBBBBBBBBE1S6S5
Kheiiiiiiiii.viniis, ll.iïenkatarrh. seit langer Zeit. M. Steiumaim. Oerkingeu dfll
Gesichtsausschläge, Säuren, Mitesser. G. Brunner, Königsfelden. -13-13-
Kropf, gross, Halsanschwellung mit Athembeengung seit langer Zeit.

K Schoop, Uttweil. SSÊWÊlÊmMWÊMMMWKmMUWÊÊÊKMMMMWÊÊMWÊÊ
Flechten, trocken, beissend, Nervenleiden, starker nervöser Koi)t'schmerz,

Haarausfall. Elise Anker und Frau Feissli-Anker, Ins. HSHBHBSommersprossen von Jugend auf. Louis Gay, Genf. HIBESSKi&SSEQHi
Darmkatarrh, chronisch, Verstopfung, Stuhlzwang, Blähungen, Wasserbrenuen

seit 4 Jahren; wurde von 5 Aerzten ohne Erfolg behandelt. Egli,
Gattikon hei Langnau. HiMBnnHHBBHpHHHBandwurm mit Kopf in 2 Stunden, ohne Vorkur; hatte andere in den
Zeitungen angepriesene Mittel ohne Erfolg angewandt. Lina Moor, Aussersihl.

Rheumatismus seit 25 J. mit äusserst heftig. Schmerzen. Frau Kuser, Küsnacht.
Flechten (Eczema), nässend, seit 20 Jahren. Alter 56 J. Mme. Bardy, Genf.
Magenkatarrh, Magenkrampf mit Drücken, Würgen, Verstopfung. Urs. Jäggi,

Oeckingen. HHHBHMHnHBnHiMHHHB^HHBB^^HHiH
Bettnässen, Blasensclnväche, von Jugend auf, Alter 26 J. J. Leus, Weinfelden.
Magenkatarrh, Erbrechen, Blähungen, Aufstossen, Würgen, Schmerzen in der

Magengegend, Schwäche, Mattigkeit, Alter 71 Jahre. J. Fuhrer, Sigriswyl.
Krampfadern, Fussgeschwüre, m. Entzündung u. Anschwellung. J. A.Röllin,Cham.

11
Gegen monatliche Ratenzahlung à 3 Mark

gebe ich an solide Leute das bekannte, grossartige Prachtwerk

eyers Oonversations-Lexikoii,
neueste IV. Autlage, 16 Bände, elegant gebunden, à 10 Mark, mit
Atlas, ca. 3000 Abbildungen im Text, 500 Tatein über Kunstgewerbe
und Industrie und 80 klinstierisch ausgeführte farbige Chromotafeln.
Die Zusendung der erschienenen Bände erfolgt direkt per Post.
Noch nie dürfte ein solches Werthobjekt uuter so günstigen
Bedingungen abgegeben worden sein. (537-6)

Bestellungen nimmt nur die Expedition des Nebelspalter" entgegen.

E. Bolm's Militär-Buchhandlung, Düsseldorf, Fürstenwall 86.

A. : Ter Herr dort hat doch eine widerliche Manier, das; er immer
lacht, wenn er glaubt, einen Witz zu machen."

B. : Tos ist das Geschcidicste, was er lknii kann; denn wenn er

selbst nicht lacht, wie soll man denn merken, das? er Witz' macht "

Briefkasten der Redaktion.
lVI. i. X. Wir würden sehr gerne eine Zusammenstellung aller der

Zuschriften uud der Zcilungsineinungcn über das -t^ild gebe», aber es fehlt uns
leider der Raum hiefür. Besonders ergötzlich ist hicdci, wie es so kindlich
einfällige Seelen gab, welche meinten, wir wünschten unter die letzte Kopfbedeckung
zu kommen, während iir dem Bilde die gegenlhcilige Meinung angenspringeiid
obenauf schwimmt. Ja nnn. der Herr hat allerlei sür Kostgänger. i.
lZsrl. Erhalten und wird nächster Tage besorgt. >Iodz. Es wird behauptet,
ein Theil des vom Truppenzrisamnienzitg zurückgekehrten Militärs bade in der
Bundesstadt weil sich der Soldat an Älles gewöhnen müsse auf frischem
Roßmist, über welchen etwas weiches Stroh geworfen wenden s, i. schlafen müssen.
Das ist für Führer und Stadt gleich ebrenvoll. X. i. IZ. Mit Dank
erhalten. kî. O. i. tX. Ja, Sie haben wirklich Recht zu fragen! Wie chanie-ii-
au?" I^änneciork. Als Huß verbrannt winde, rief er einem Holz
herbeitragenden Tdurgäner einige Worte zu, die er wobl auch Ibnen nicht erspart
hätte; oder wenn Sie vorziehen, können Sie in der Bergpicdigt das für sie am
besten passende Sprüchlein auswählen. i. 5. In Muntern soll cs dieser
Tage so viel Obst geben, daß die höchste Polizei den Vertrieb desselben besorgen

müsse. ^gs. Der Gemeindcraih von Biel beabsichtige das Lachen am offenen
Fenster zn verfielen, wenn der Chef der Hermandad vorübergehe. Das fi'idcn
wir wirklich ganz in der Ordnung. Unser Völklciir ist überhaupt noeb viel >>l

übermüthig. Gott s i Dank, daß sie von Bern aus anfangen die Cchiandeii
etwas anzuzieken. kiotb unct Sonvvaiv. Gerne verwendet. K. i. IZ. DaS
Büdleiii Hai schon sehr ost geklingelt. Das Ideal einer guten Mutter
Helveiia" haben Lie nichl crsnnden ; es fehlt noch was. l-öselsr. Dank.

Husssrsikl. Es genügt, wenn Ihnen die Tonrnürengeschichte Vergnügen
gemacht dat. 1>3mpi Sk'önen Dank. Wiederkommen. Sern. Ja. das
Hündch n. welch S einü niulhig einbrechende Löwen angriff und zurückjagte, cs soll
nun zum Hunde werden, welcher vor den Löwen kriecht. Das kömmt vom
Warbsen. Versvdieileneii : Anonymes wird nicht angenommen.

Io unserer verkekrsrsicben Zeit, vo mar» Lisenbakn, 1'slsgrapb uncl
l'slspboo oiebt msbr entbsbren kann, sollte ^sàsr Lsbilclsts siok aiiob
einer gobnsllscbrikt, clis ^a 2um Mioàsstsn tunk Mal küriisr ist, statt àsr
ott ulllssorliekeo gevöbnliokso Lokrikt ksàisnell. Obus clas 8tol?v'sc:bg
ocisr lZabelsbsrgsr'sebs Lvstsm ?u bsmaogslll, clark àook bsbauptst wsràsll,
class àis Vereintacbto 8tenograpbis" ullbestreitbar clureb Fslbstuoterric-bt
in kurüer Zeit erlernt vsicien kann uoà àsssbalb allen Kssoküktslsutsn,
Ltuàirsnàsn uncl Lekulsro sebr su empksklso ist. vsr kur?o bobrgatig
sammt 8cklüsssl kostet ?r. 1.70 uoà kano bs^ogell îsràell von W. Lunken-
kauser, lZasstrasss 6, Sasel. Mn Stonogrsob.

veMners, Dîvsrs, Soupers à part à prix àss.
Kv8tiuir»ti»i> ìt la ttìrte ?.» Getier 8tui»Ie.

feine flsscilenweine reine l.gnàeine.
OKsuss iirià 1?1asc.>1ieii.1zisr.

-»iS Hîi>I »>n«il>i.

VoriZlìAUàs Leàisurnr^, civils ?rsiss.

mutn - lîitter !)«iltam.'ìio

0
o
0
0
o
0
o
^ Italiener Marks mit Venuler-Litter sckattsii àss /)e/?tt/e^
^ in cism clureb àsn praklisoksllî Koosum erprobten unà àsm Magso
^ ^utragliokstsll Misckullgsvsrkalt-
^ oiss. Irübt sicb iu àieser b'nrm

repràsentirt àso Wsrmutk teinstsr vereinigt «lis kvgisiüissksir Ligen-
Là/- mit H

o
o
o
o
o
o
o

clsnjoui>;su àsr <7/t/â?-è'nrr> uuà àes
rsinsn ^/a^nAttwt>?tt?.>'. Li» vor^üg-
liebsr Meài?illalvvsill in sclivâsbsm ^
.^Iknknlgokslt ?ur Ilebullg àer ^Krâlts bei kranken, lìeconvales- V
cenlsii unà tissunàsn. Vermöge ^
seines aiigsnsbmen Llssekmaekss ^aïs Ossssrtvsill siosmLksrrv, ?ort- V
wein, Maàsira ste. ebenbürtig. H
preis >?r. S psr unà bì I. 60 lt)

per Origioalrlaseks. ^
^ Vsrsavàt in Lister» voll 12 uncl 24 k?Iascksll ab Interlaken unà Xiirivll. à

v/eàer mit Yasser noob svpkoir
^ unà ist vsit angsllsbmer üu trinken
à als bei ^ukalligemZusammsogisssso
V voo Wsrmutk uoà Litter àivsrssr
ll Lorten. ^ve»e H^îX/l.^a/ìs-^'o»-

V preis ?r. 2 per Origioalkascbs
9 (làr).

ivoire rrrrà Xsllsr
vor^ügliebl.

lril liM seköll ôMiiclllêl.
/imwervreisv : 24 kr.

servies compris

" " ' ?VI'tîèr^. ^Uâ ""â lrm

I.iiiàum. l!otu8 Illin -
vuiinal!, tZlekr. kiillilcer.

S <> ri c- iì cz^ ri a 1 18.
352 26 Vorlügen.

8iebelldürser Uemdsnàus
voll

fercl. IVIiekel, ^lötel National, ^ürieli.
Direktor kv?ug unà I^agsr ill Weins» àes Kiobsllbürger Kellervereios,

Wsill-proàuûSntsu-lZsoosssnsedlìft lîlauîieuburx.
?rsis-Votirauìs unà.Nv.sìsr von okksusn v.ucl l'Iasobêv-V^siven gratis v.. kravlco.

ZptîM!>iìtilî!i !» f>zzclitîn «lîl'tlell voll àim â>z ^îlâeltvellik zelie elni>ll»i!kli.

Illltsr Zusicberullg promptester uocl rsellstsr Usciisiriing empAeblt sicb
rZoebaoblungs vollst

l27 26 ^s?>tîàKN<î M/e^eê.

«K> UVilRRIRKSIR <SW
von àttiiàr, pràt. ^rxt ill klarn«.

Ois l^lltsr^eicbnsten vuràso voo àen aogstukrtell I^eiàsll àureb brieüiobs
Lebaoàlullg, mit uosebààlicbsll Nittslll, meist obus Leruksstörung, voll-
stàllàig gsbeilt -

Kicdt i.KIieàà). ^. Imàork, b'isebolo bei Lrskslà.
KosiclitsiìiiûlZcliliiitv, Wiiren, Zlitt«88er, ssit S ^abreu. k. >V. Lcbnsiàsr, Oslàreiut.
tlitZolilirttärrli. Ulrxoiisciiniikliv, Vsràauuogsstôrullgell, Appetitlosigkeit, Uebel-

ksitsn, .^utstnsssll, LIabungs». ^. ^. Iltingsnsr, Ilntsrìrgsri W^jWWDWM
lâZeàià, tllNAeiitiiksrloiIose, Iliisteii, à»v>lrk, tbsilvsise blutig, Heraklopteo,

Lebvaebs ^ Hägi, kbuobàà
tXiìzenriitdo, bartnaekig. ^. Lsim, Oaiebiogso, Württemberg.
klvictilZiicllt, lîltititrmlltli, Nattigksit, uaregelmassigs Regelo, Nervosität, l<opt-

sclimsixs», ^« Ii^inàsl, Krampfs, Husteo, KeiiielltSillltZlZcllltiKe. Lônien. IM»
Ilite^zer. ^us. lüitseii. Obsi strass.
Illte»n,.>i^l>m>. 0.i^»>i,l.!,ti,rr>>. >!»»î.">r /.eit. ^t^iiimai,». >.»e'-kir>svii «M>

Kesià-liissclilûxe, âliurs», illitessvr. 6. öruallsr, Kôlligskslàen. -13-13-
Kropf, gross, llalsansekvsllnng mit ^tksmkeongullg seit lallgsr Zeit.

I< 8ebo0P, blttVVSil. gMWWW>W>MWWMWWW>WWWW^^WWW^W>
kleedten, trockso, beisssuà, iXerrouleiclen, starker oorvö-ssr Koptscbmer?, llit»r-

tltl!>fttll. I<!li8k .ìnksr uuà b'rau b'eissli-^nksr, los. >^klW^l^l>»Wl>
^«t«mer8i>i U8!jen voir 5ugenà auk. Inouïs <Zav, tZsllk. >^^^MW>WMliSM
Illtrmliàrrll, cbroniseb, Vsrstopkuog, Stubl-vaog, Llàbungsn, Wasssrbrsousll

ssit 4 ^labrell; v/uràs voo 5 ^sr^tsll okoe 1?rtolg bsbaoàslt. Lgli,
(ilrttikon !>si I^rngnau. W»Wll>^M»W^>WM«S^>Wll^M^>^l»>>«

k»lltl»llriii mit Kopf io 2 Stunàso, okos Vorkurz batts auàsre in àso Zeit-
ullgsll ângepriesells Mittel obvs Lrtolg aogevallàt. Oioa Moor, àussersikl.

kliellin»tÌ8Mll8 ssit 25 ^. mit äusserst ketìig. sebmer^sa. ?rau Xussr, Lüsiraebt.
klecliteii (Lo^sma), nàsssllà, seit 20 àdrell. ^.lter 56 ^. Mms. karàv, <Zen5.

ilSKoitliâtirrrll, Magêllkrampk mit Lrüekso, Würgso, Vsrstopkuog. Urs. âggi,
<)S<'KÌllgSll. >>>>>WM>>W>W>WM>WW>WMW^>^^>UW!^^^>>M

kvttàvii, I!lit8vii8c>ilV!icIiv, von ^ugsllà auk, ^.Itsr 26 ^. ^. I_ieus, VVsilltelàsll.
!il!l80lll>!tt!ìrrli. lZrkrseboo, klakuagso, ^.ukstossell, Wurgen, Sobmsr^ell io àsr

àgsllgegsuà, 8ebwacbs, Mattigkeit, ^.Itsr 71 ^abrs. ^. I?ubrsr, Sigrisvvi.
lirâwpl»àrn,ku88Ke8tiimire,m. Lntxûllàungu. /ìnscbvellnng. ^. ^.RöIIill,L!baw.

kegen monaiüelik tsîsten^aulung à 3 IVIà
xcbv ielr an sulicls t.siltv à-n; lieliauntv. jrrcisüartixv k^nierit^vork

osuests IV. ^utlitge, 16 Uanàs, elegant gsbuoàeo. à II) M»rk, mit
^tlîìs. ca. 30«)0 .^I>I>ilài>ngsn im l'ext, 500 l'àin über liiillstgeverbs
unà Inàii5tris unà 80 ktinstlsriseb ausgetübrts f-ubigs Okromotakeln.
vie Zusenàung àsr ersobienensa Ijanàs srkolgt àirekt per l'ost.
IVoeb oie àtirkts ein solcbes Wsrtbo>>^skt noter so güllstigeii Le-
àingullgsn abgegeben voràen ssio. (537-6)

lî. kolm's Nifit.!t.v-fZtteIiIi!ti>äIlit!A, »üsselltorf, t''ürst<Zllrva11 86.


	Briefkasten der Redaktion

